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1. Aufgabenstellung 


Die Fa. Deponie am Weinberg GmbH beabsichtigt in dem Gemeindegebiet der Stadt Bad Windsheim, Land-


kreis Neustadt an der Aisch – Bad Windsheim, die Erweiterung der bestehenden Inertabfalldeponie DK 0 


Deponie „Am Weinberg“. Das geplante Erweiterungsgebiet wird nachfolgend auch Deponie „Am Weinberg 


Süd“ genannt. Ziel ist es auch, künftig nach der Endverfüllung der bereits bestehenden Deponie, voraussicht-


lich im Jahr 2021, die Abfälle aus dem Stadtgebiet anliefern zu können. 


Geplant ist die Errichtung und der Betrieb einer Inertabfalldeponie der Deponieklasse 0, die nach vollständiger 


Verfüllung der bestehenden, nördlich angrenzenden Deponie „Am Weinberg“ (Betreiber Alois Zimmermann) 


verfüllt werden soll. Dabei soll die neue Deponie an den im Norden liegenden Bestand angeschüttet werden. 


Die vorhandenen Böschungsneigungen werden aufgegriffen und Böschungen mit einer maximalen Neigung 


von 1 : 3 errichtet. Auch bei den Endhöhen erfolgt eine Orientierung an den Bestand. 


 


2. Verwendete Unterlagen 


Allgemein 


[1] BUNDESANSTALT FÜR GEOWISSENSCHAFTEN UND ROHSTOFFE UND GEOLOGISCHE LANDESÄM-


TER IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND HÖLTING ET AL.(1995): Ad hoc Arbeitskreis Hyd-


rogeologie, Konzept zur Ermittlung der Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung, Han-


nover  


[2] BAYER. STAATSMINISTERIUM FÜR UMWELT, NATUR UND VERBRAUCHERSCHUTZ (2005): Anfor-
derungen an die Verfüllung von Gruben, Brüchen und Tagebauen. Leitfaden zu den Eck-
punkten - München. 


[3] BAYER. STAATSMINISTERIUM FÜR UMWELT, NATUR UND VERBRAUCHERSCHUTZ (31.01.2020): 
Fortschreibung Anforderungen Leitfaden für die Verfüllung von Gruben Brüchen und Tage-
bauen - München. 


 
Karten 


[4] BAYER. LANDESAMT FÜR DIGITALISIERUNG, BREITBAND UND VERMESSUNG: Bayernatlas 
https://geoportal.bayern.de  


[5] BAYER. GEOLOGISCHES LANDESAMT (1969): Geologische Karte von Bayern, Maßstab 1 : 
25.000, Blatt 6428 Bad Windsheim mit Erläuterungen 


[6] BAYER. GEOLOGISCHES LANDESAMT (1969): Geologische Karte von Bayern, Maßstab 1 : 
25.000, Blatt 6528 Marktbergel mit Erläuterungen 


[7] BAYER. LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ (2009): Hydrogeologische Karte von Bayern, Maß-
stab 1 : 500.000 mit Erläuterungen 


 
Projektbezogen 


[8] UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE BGI (UNTERGRUNDPROFILE, LAGEPLÄNE) 


[9] R & H UMWELT GMBH (2020): Baugrunderkundung und geotechnischer Kurzbericht 
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[10] R & H UMWELT GMBH (2020): Deponie „Am Weinberg“ Grund- und Sickerwasseruntersu-
chung, Jahresbericht 2019 


[11] R & H UMWELT GMBH (2020): Baugrunderkundung und geotechnischer Kurzbericht 


 


3. Durchgeführte Untersuchungen 


3.1 Erfassung der geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse 


Auf Basis der geologischen Karte [5] und [6] wurden die geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse 


erfasst. Weiterhin wurden die Daten aus dem Jahresbericht [10] in Hinblick auf die hydrogeologischen Ver-


hältnisse ausgewertet. 


 


3.2 Bohrungen und Grundwassermessstellen 


Für die hydrogeologische und geologische Standortbewertung wurden von der Fa. BGI, Beratende GeoInge-


nieure GbR drei Aufschlussbohrungen (BK 1 – BK 3) auf dem Grundstück mit der Fl.-Nr. 343 durchgeführt. 


Die Bohrungen BK 1 und BK 2 wurden zu den Grundwassermessstellen GWM 1 und GWM 2 ausgebaut, 


sodass insgesamt mit einer Grundwassermessstelle auf dem Flurstück 373, Gemarkung Ickelheim aus dem 


Jahre 2018 drei Grundwassermessstellen im Bereich der geplanten Erweiterungsdeponie vorhanden sind. 


Zusätzlich sind 6 weitere Grundwasseraufschlüsse (P1, P2, P6, P7, P8 und P9) auf der Bestandsdeponie „Am 


Weinberg“ vorhanden. 


Die Bohrungen BK 3 war im unteren Bereich nicht standfest, sodass sie nicht als Grundwassermessstelle 


ausgebaut werden konnte. 


Die Lage der Bohrungen ist im Plan in Anlage 2 dargestellt. 


 


3.3 Versickerungsversuche 


In zwei ausgewählten Bereichen wurden durch die R & H Umwelt GmbH im Juni 2020 Versickerungsversuche 


mittels Bohrlochinfiltrometer durchgeführt [9]. Hierzu wurde mit einem Handbohrgerät mit einem Durchmesser 


von 120 mm bis 2,7 m u. GOK gebohrt. Mit diesem Verfahren werden Verdichtungen an der Bohrlochwand 


vermieden. Anschließend wurde über die Zeit der absinkende Wasserstand dokumentiert. 


 


4. Untersuchungsergebnisse 


4.1 Geologische und Hydrogeologische Untergrundverhältnisse 


Im Bereich der Deponie stehen die Myophorienschichten an, die aus gering durchlässigen Ton- und Tonmer-


gelsteinen bestehen und somit als Grundwasser-Geringleiter einzustufen sind.  


An der Basis der Myophorienschichten sind im Untersuchungsbereich die Grundgipsschichten entwickelt. Die 


bis ca. 8 m mächtigen Gips- und Anhydritablagerungen bilden einen Karstgrundwasserleiter. Im Einwirkungs-


bereich des Grundwassers kommt es zu Auflösungen der sulfathaltigen Gesteine. Dabei können sich Karst-


wasserkanäle bilden. Im Windsheimer Gipskarstgebiet existieren sowohl Karstquellen als auch Dolinen. 
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Der Grundwasserstauer für die Grundgipsschichten wird durch den Grenzdolomit (Unterer Keuper) gebildet. 


Unterhalb des Grenzdolomits folgen Ton- und Sandsteinschichten des Unteren Keupers, die ein weiteres 


Grundwasserstockwerk bilden. Dieses Grundwasservorkommen ist quantitativ nicht sehr bedeutend, aber es 


liefert das Mineralwasser der Windsheimer Heilquellen „Sankt Anna“ und „Kiliani“. Innerhalb des Unteren Keu-


pers bilden der Grenzdolomit und der Obere Sandstein Grundwasserleiter. 


Das tiefste Grundwasserstockwerk im Deponiebereich wird durch die Schichten des Mittleren Muschelkalks 


gebildet. Aus diesem Stockwerk wird auch die Windsheimer Sohle aus 157,5 m Tiefe gefördert. Weiterhin 


bezieht die Schöntal Quelle von Bad Windsheim ihr Wasser aus diesem Grundwasserstockwerk.  


Das nächsthöhere Grundwasserstockwerk befindet sich im Unteren Keuper.  


Den Hauptvorfluter bildet die im Norden vorbeifließende Aisch. Die Grundwasserfließrichtung ist gemäß Aus-


wertungen aus [10] nach Nordosten gerichtet 


 


4.2 Bohrungen und Grundwassermessstellen 


4.2.1 Grundwassermessstellen 


Die Untergrundprofile und Schichtenverzeichnisse gem. DIN 4023 der Bohrungen mit der detaillierten geolo-


gischen Ansprache befinden sich in der Anlage 3. 


Im Bereich der geplanten Deponieerweiterung lagern, wie erwartet, die Myophorienschichten des Mittleren 


Keupers. Der Grundgips und der Grenzdolomit wurden durch die Bohrungen nicht erschlossen. 


Unter dem ca. 0,4 Meter mächtigen Oberboden lagern zunächst Schluffe und Sande, die der Verwitterungs-


zone des Mittleren Keupers zugeordnet werden. Darunter lagern bis zur jeweiligen Endtiefe Ton- und Mergel-


steine der Myophorienschichten. In diesen Schichten sind einzelne Gipslagen enthalten.  


 


BK 1 (GWM 1)   


 0,0 - 0,45 m  Quartär (Oberboden, Schluff, tonig, sandig, schwach humos) 


 0,45 – 5,4 m Verwitterungszone des Mittleren Keupers (Schluff, Sand, Schluffstein)  


 5,4 – 20,0 m Myophorienschichten; Mittlerer Keuper (Tonsteine, Tonmergelsteinen, Gipsmergel) 


 


BK 2 (GWM 2) 


0,0 - 0,4 m  Quartär (Oberboden, Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig, schwach humos) 


0,4 – 2,0 m Verwitterungszone des Mittleren Keupers (Schluff bis Schluffstein, Mergeltonstein)  


2,0 – 19,8 m Myophorienschichten; Mittlerer Keuper (Tonsteine, Tonmergelsteine, Gipsmergel) 


 


BK 3 


0,0 - 0,4 m  Quartär (Schluff, stark tonig, schwach sandig, schwach humos) 


0,4 – 0,9 m Verwitterungszone des Mittleren Keupers (Schluff, Sand)  


0,9 – 10,0 m Myophorienschichten; Mittlerer Keuper (Ton, Tonsteine, Schluffstein, Mergeltonstein) 
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In der nachfolgenden Tabelle 1 sind die angetroffenen und in Ruhe gemessenen Grundwasserspiegel zusam-


mengestellt. Das Grundwasser weist leicht gespannte Verhältnisse auf 


Tabelle 1: Grundwasserspiegel 


Messstelle 
GOK 


[m NN] 


GW angetroffen 


[m NN] 


Ruhewasserspiegel 


[m NN] 


BK 1 (GWM 1)  ca. 313 303,5 304,5 


BK 2 (GWM 2) ca. 317 304,8 308,3 


BK 3 ca. 321 312,1 314,2 


 


Die Bohrung BK 3 war 8,5 m unter GOK (312,5 m NN) nicht mehr standfest. Sie erschließt vermutlich nur 


Schichtwasser. 


 


4.3 Versickerungsversuche 


Der Wasserdurchlässigkeitskoeffizient wurde anhand der Versickerungsversuche zu kf = 7,6 x 10-8 m/s bzw. 


zu kf = 9,4 x 10-8 m/s ermittelt. 


 


5. Wasserwirtschaftliche Gesamtbewertung des Standortes 


5.1 Hydrogeologische Verhältnisse im Bereich der geplanten Deponieerweiterung 


Die hydrogeologischen Untersuchungen zeigen, dass im Bereich der geplanten Erweiterung unter quartären 


Schluffen (verwitterte Tonsteine) die Myophorienschichten des Mittleren Keupers anstehen. Die Ton- und Ton-


mergelsteine der Myophorienschichten weisen geringe Wasserdurchlässigkeiten (kf-Werte <10-8 m/s) auf. Die 


Myophorienschichten bilden zusammen mit dem Quartär mit Bodenbildungen die Grundwasserdeckschichten 


des Obersten Grundwasserstockwerkes. Die Sorptionseigenschaften der Deckschichten ist als mittel bis hoch 


einzustufen (KAK = 15 – 20 cmol/kg).  


Das Vorhaben befindet sich in einem Bereich mit einer Grundwasserneubildungsrate von 100 bis 150 mm/a. 


Der Grundwasserflurabstand der vorliegenden Grundwassermessstellen liegt bei > 8 m, wobei der geringste 


Flurabstand an GWM 1 bei 8, 5 m u. GOK zu beobachten war. 


Das Grundwasser weist leicht gespannte Verhältnisse auf. Die Grundwasserstände an den Messstellen der 


Deponie „Am Weinberg“ befanden sich laut Jahresbericht der Grund- und Sickerwasseruntersuchungen von 


2016 zwischen 305,1 m ü. NN im Südwesten und 304,6 m ü. NN im Nordosten bzw. Norden. An der Grund-


wassermessstelle GWM 9 [10] im Süden der Bestandsdeponie war ein konsequent höherer Wasserstand von 


ca. 306,8 m ü. NN zu erkennen, der vermutlich auf einen höher gelegenen, sehr gering ergiebigen Schicht-


wasserhorizont zurückzuführen ist.  
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Für den Mittleren Keuper oberhalb des Grenzdolomits ist auf Basis der Grundwassergleichen in der Hydroge-


ologischen Karte von Bayern 1:500.000 eine nach Nordosten gerichtete Grundwasserfließrichtung anzuneh-


men [7]. Der Jahresbericht der Grund- und Sickerwasseruntersuchungen stellt eine nach Nordnordost auf die 


Aisch als Vorfluter ausgerichtete Grundwasserfließrichtung fest [10]. Die Aisch ist von dem geplanten Vorha-


ben ca. 0,8 bis 1,1 km entfernt. 


Das Grundwasser ist gem. dem Jahresbericht der Grund- und Sickerwasseruntersuchungen der Bestandsde-


ponie mit einer erhöhten Leitfähigkeit, vorrangig durch Sulfat, gekennzeichnet. Ein erhöhter Gehalt an Salzen 


im Grundwasser ist für den vorliegenden Raum allerdings typisch, da dies geogen bedingt auf den Einfluss 


des Gipskeupers zurückzuführen ist. Erhöhte Ammonium- und Borgehalte bei Pegel 8, der sich im Abstrom 


der bereits verfüllten und rekultivierten Altdeponie befindet, wiesen auf einen Deponieeinfluss hin. 


 


5.2 Wasserwirtschaftliche Kriterien 


Im Untersuchungsbereich ist in Hinblick auf die wasserwirtschaftlichen Belange das Grundwasserstockwerk 


innerhalb der Myophorienschichten relevant. Dieses ist durch ausreichende Deckschichten geschützt und 


steht hydraulisch nicht mit dem darunter liegenden Grundwasserleiter im Unteren Keuper in Verbindung. 


Das Grundwasservorkommen innerhalb der Myophorienschichten ist wasserwirtschaftlich unbedeutend. 


Das geplante Vorhaben liegt in keinem Heilquellen- oder Wasserschutzgebiet. Im weiteren Umfeld finden sich 


die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführten wasserrechtlichen Schutzgebiete, die jedoch durch das Vorha-


ben nicht betroffen werden.  


Tabelle 2: Wasserschutzrechtliche Schutzgebiete in der Umgebung des Vorhabens 


Gebietsname Gebietskennzahl 
Entfernung zum 


Vorhaben 


Frankenbrunnen Bad Windheim Brunnen 1 bis 3 2210652860001 ca. 2,4 km 


WSG Frankenbrunnen West  2210652860002 ca. 2,8 km 


HSG NEA Kiliani  2220642800024 ca. 2,5 km 


HSG St. Anna, NEA 2220642800023 ca. 2,8 m 


WSG Bad Windsheim Cascada 2210642860000 ca. 3,0 km 


WSG Bad Windsheim, Rangau-Quelle  2210642860001 ca. 3,2 km 


 


Das festgesetzte Überschwemmungsgebiet der Aisch befindet sich ca. 600 m nördlich des Vorhabens. Es 


verläuft von der Ortschaft Lenkersheim über das Freilandmuseum von Bad Windsheim bis hin zu der Ortschaft 


Illesheim. 


Die in der Tabelle 2 aufgeführten Brunnen und Quellen werden aus tieferen Grundwasserleitern gespeist, die 


sich unterhalb der Myophorienschichten befinden. 
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Weitere Grundwassernutzungen im Bereich der bestehenden und geplanten Deponie sind nicht bekannt. 


 


5.3 Wasserwirtschaftliche Beurteilung 


Aufgrund der oben aufgeführten Gegebenheiten ist der Standort wasserwirtschaftlich als mittel bis wenig emp-


findlich einzustufen. 


 


6. Ermittlung der Gesamtschutzfunktion der Grundwasserüberdeckung 


6.1 Bewertungsgrundlage 


Die hydrogeologische Empfindlichkeit ergibt sich nach HÖLTING durch die Berechnung der Gesamtschutz-


funktion der Grundwasserüberdeckung über dem ersten Grundwasserhorizont. 


Die Bewertung der Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung erfolgt dabei für den Boden (durchwurzelter 


Bereich oder humoser Oberboden) und den tieferen Untergrund getrennt und wird mit Hilfe eines Punktbewer-


tungsverfahrens berechnet. Besondere Berücksichtigung findet der Gesichtspunkt, dass die Wirksamkeit me-


chanischer, physikalisch-chemischer und mikrobieller Prozesse bei der Passage von Sickerwasser durch die 


Grundwasserüberdeckung maßgeblich von der Verweildauer im Untergrund beeinflusst wird. Die Verweildauer 


des Sickerwassers in der Grundwasserüberdeckung unterhalb des Bodens hängt neben der Sickerwasserrate 


von den geohydraulisch wirksamen Gesteinseigenschaften ab. 


Zur flächenhaften Bewertung der Gesamtschutzfunktion der Grundwasserüberdeckung wird für den Boden 


und für die tiefere ungesättigte Zone die jeweilige Einzelschutzfunktion ermittelt. Anschließend werden diese 


dann zu einer Gesamtschutzfunktion zusammengefasst.  


Unter der Berücksichtigung der Geologie und Hydrogeologie (mit der Beurteilung der Empfindlichkeit der 


Grundwasserüberdeckung) sowie den wasserwirtschaftlichen Kriterien wird gem. [3] eine wasserwirtschaftli-


che Gesamtbewertung des Standortes vorgenommen.  


Anhand der durchgeführten Gesamtbeurteilung erfolgt eine Einteilung des Standortes in die Kategorien A (sehr 


empfindlich), B (mittel empfindlich) oder C (wenig empfindlich). 


 


6.2 Ermittlung der Gesamtschutzfunktion 


6.2.1 Parameter Boden (Punktezahl B) 


An der Sohle der geplanten Deponie wird sich vor Beginn der Verfüllung kein Bodenhorizont (Oberboden) 


mehr befinden, so dass die Punktezahl B = 0 zu setzen ist. 


 


6.2.2 Parameter Gesteinsart (Punktezahl G) 


Die Bewertung der Lockergesteine (GL) und Festgesteine (GF) erfolgt über ein Produkt aus dem Punktwert P 


für die Gesteinsart und einem Faktor (F) für die strukturellen Eigenschaften, die in Anlage 7 Tabelle 2 aus [2] 


zusammengestellt sind. Jede Einzelschicht der Grundwasserüberdeckung unterhalb des Bodens wird entspre-


chend dieser Tabelle bewertet und die Punktzahl mit der jeweiligen Schichtmächtigkeit (Faktor M) multipliziert. 
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Die Myophorienschichten waren in den Bohrungen wenig geklüftet, so dass der Faktor F mit 4,0 anzusetzen 


ist.  


In den nachfolgenden Tabellen 3 und 4 erfolgt die Berechnung der Punktzahl GF auf Basis der in den Boh-


rungen BK 1 (Tab. 3) und BK 2 (Tab. 4) ermittelten geologischen Daten. Die oberste Bodenschicht (Oberbo-


den) wird dabei nicht berücksichtigt. 


Tabelle 3: Berechnung der Gesamtpunktzahl in BK 1 (Grundwasser bei 8,5 m u. GOK) 


Schicht Gesteinsart Mächtigkeit Punktzahl GF Faktor F Errechnete Punktzahl  


Lockergesteine (GL) 


0,4 – 3,1 Schluff (U, t)  2,7 160 - 432 


3,1 – 3,9 Sand 0,8 25 - 20 


Festgesteine (GF) 


3,9 – 5,4 Schluff (U, t) 1,5 160 - 240 


5,4 – 8,5 Ton-/Mergelstein 3,1 20  4 248 


Gesamtpunktzahl GL + GF 940 


 


Tabelle 4: Berechnung der Gesamtpunktzahl in BK 2 (Grundwasser bei 8,7 m u. GOK) 


Schicht Gesteinsart Mächtigkeit Punktzahl GF Faktor F Errechnete Punktzahl  


Lockergesteine (GL) 


0,4 – 2,0 Schluff (U, l−)  1,6 250 - 400 


Festgesteine (GF) 


2,0 – 7,4 Ton-/Mergelstein 5,4 25 4 540 


7,4 – 8,0 Hohlraum 0,6 - - 0 


8,0 – 8,7 Ton-/Mergelstein 0,7 20  4 56 


Gesamtpunktzahl GL + GF 996 


 


Die Sorptionsfähigkeit der Schluffe und Tonsteine ist als hoch einzuschätzen.  


 


6.2.3 Sickerwassermenge 


Zur Bestimmung der Sickerwassermenge wird ein Faktor W eingeführt und entsprechend Tabelle 2 [1] aus 


vorhandenen Daten der jährlichen Grundwasserneubildungsrate herangezogen. Für den Untersuchungsbe-


reich kann nach den Angaben aus der Hydrogeologischen Karte von Bayern eine Grundwasserneubildung 


von < 100 mm pro Jahr angenommen werden, was einem Faktor W von 1,75 entspricht. 
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6.2.4 Druckverhältnisse 


Örtliche Besonderheiten, von denen ein zusätzlicher Schutz des Hauptgrundwasserleiters ausgeht, werden 


nach [2] mittels pauschaler Punktzuschläge bewertet. Eine günstige Situation in Bezug auf den Grundwasser-


schutz bilden artesische Druckverhältnisse. Das Grundwasser weist keine artesischen Verhältnisse, sondern 


lediglich leicht gespannte Verhältnisse auf.  


 


6.2.5 Berechnung der Gesamtpunktzahl 


Die Gesamtschutzfunktion für die Grundwasserüberdeckung S ergibt sich damit als: 


BK 1: 


S = (GF+GL) x W S = (940) x 1,75 = 1.645 


BK 2: 


S = (GF+GL) x W S = (996) x 1,75 = 1.743 


Die hydrogeologische Bewertung der Deckschichten ergibt eine mittlere Schutzfunktion (Gesamtpunktzahl 


>.1.000 - 2.000). 


 


7. Zusammenfassung und Bewertung 


Nach Erhebung der geologischen, hydrogeologischen und wasserwirtschaftlichen Aspekte kann der Standort 


als wenig bis mittel empfindlich eingestuft werden. Die hydrogeologische Bewertung der verbleibenden Deck-


schichten ergibt eine mittlere Schutzfunktion.  


Die durchgeführten Untersuchungen haben gezeigt, dass im Bereich der Deponie die Myophorienschichten 


anstehen, die aus gering durchlässigen Ton- und Tonmergelsteinen bestehen und somit als Grundwasser-


Geringleiter einzustufen sind. Die Deckschicht weist eine Mächtigkeit von ca. 8 m bis zum Grundwasserleiter 


auf. 


Die Grundwasserfließrichtung ist nach Nordosten gerichtet. Eine Beeinflussung des Grundwassers unterhalb 


der geplanten Deponieerweiterung durch die bereits bestehende Deponie kann deshalb ausgeschlossen wer-


den  


Der Wasserdurchlässigkeitskoeffizient wurde anhand von Versickerungsversuchen zu kf = 7,6 x 10-8 m/s bzw. 


zu kf = 9,4 x 10-8 m/s ermittelt. 


Gemäß Deponie-Info 10 (Stand 04/2018) / Anlage 1 ist hinsichtlich einer Anforderung an eine Basisabdichtung 


die Mächtigkeit von mindestens 1 m mit einem Wasserdurchlässigkeitsbeiwert < 1,0 x 10-7 m/s gefordert. Dies 


wird im untersuchten Bereich deutlich erfüllt. 


Die Ergebnisse können aufgrund der bekannten geologischen Verhältnisse auf die übrigen Bereiche der ge-


planten Deponie übertragen werden. 
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Die durchgeführten Untersuchungen zeigen, dass der Standort für den Weiterbetrieb bzw. eine Erweiterung 


der Deponie geeignet ist. Die Anforderungen gemäß Deponieverordnung für eine Deponie der Klasse DK 0 


an die geologische Barriere sind erfüllt . 


 


 


R & H Umwelt GmbH 


 


i.V.#Volker Riemann i.A.#Dennis Lenz 


Dipl.-Geologe Dipl.-Geograph  
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schwach feucht


graubraun


Verwitterungszone Quartär







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 2


Anlage:
3.1


Projekt: Deponieerweiterung Bad Windsheim Bohrzeit:
von: 15.03.2019
bis: 19.03.2019Bohrung:  Bohrung BK 1


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


5,40


Schluff bis Schluffstein, stark tonig, schwach sandig


fest bis festplastisch,
schwach feucht


graubraun


Verwitterungszone Mittlerer Keuper


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


9,40


Ton bis Tonstein, stark schluffig, schwach sandig, schwach kiesig


wenig Kalkmergelbruchst.


plastisch, schwach
feucht


grüngrau


Verwitterungszone Mittlerer Keuper


Grundwasserspiegel
in Ruhe 8.50m


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


9,80


Tonmergelstein, Mergelstein, Mergeltonstein


Wechsellagerung


bröckelig, trocken hellgraubraun


Verwitterungszone Mittlerer Keuper +


Verlust von Bohrgut


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


10,20


Ton, stark schluffig


plastisch, feucht hellbraun


Verwitterungszone Mittlerer Keuper


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


11,10


Gipsstein, Gipsmergel, Mergeltonstein


Wechsellagerung


fest, hart, sehr
schwach geklüftet


hellgrau,
hellgrauweiß


Mittlerer Keuper (+)







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 3


Anlage:
3.1


Projekt: Deponieerweiterung Bad Windsheim Bohrzeit:
von: 15.03.2019
bis: 19.03.2019Bohrung:  Bohrung BK 1


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


12,10


Gipsmergel, Mergeltonstein


Wechsellagerung


schwach geklüftet,
hart, schwach feucht


grau, hellgrau


Mittlerer Keuper (+)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


13,40


Mergeltonstein, Tonmergelstein, Gipsmergel


Wechsellagerung, einz. hellgraue Gipslinsen


hart, schwach
geklüftet


grau, hellgrau


Mittlerer Keuper (+)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


15,00


Tonstein, Tonmergelstein, Gipsmergel


Wechsellagerung, einz. rötliche Gipslinsen


sehr schwach
geklüftet, feucht


dunkelgrau, (rot)


Mittlerer Keuper


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


16,40


Mergeltonstein, Tonmergelstein


hart, schwach
geklüftet, feucht


dunkelgrau


Mittlerer Keuper (+)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


17,30


Tonmergelstein, Mergeltonstein, (Gipsstein)


wenige Fasergipslagen (< 1 cm mächt.)


schwach geklüftet,
feucht


grau, dunkelgrau


Mittlerer Keuper







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 4


Anlage:
3.1


Projekt: Deponieerweiterung Bad Windsheim Bohrzeit:
von: 15.03.2019
bis: 19.03.2019Bohrung:  Bohrung BK 1


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


19,30


Tonmergelstein, Mergeltonstein, Mergelstein


Wechsellagerung


schwach geklüftet,
feucht


dunkelgrau,
grüngrau


Mittlerer Keuper +


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


20,00


Kalkmergelstein, Mergelkalkstein, Mergelstein


hart, fest, feucht grau, hellgrau


Mittlerer Keuper bis
Unterer Keuper


+


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)





		Anlage_3.1_BK1

		Anl_02_01_01_BK1_Profil

		Anl_02_01_02_BK1_sv








Projekt:


Bohrung:


Auftraggeber:


Bearbeiter:


Datum:


Schluff, tonig bis stark tonig, sandig, schwach kiesig,
schwach humos,dunkelbraun


  0,00


  0,40 Schluff, stark tonig, schwach sandig,grüngrau,
hellgraugrün


  1,50 Schluff bis Schluffstein, stark tonig,hellgrüngrau
  2,00 Mergeltonstein, Schluffstein,hellgrau
  2,40 Tonmergelstein, Mergeltonstein,


Kalkmergelstein,hellgrau, grauweiß
  3,00 Mergelstein, Tonmergelstein, Kalkmergelstein,


Gips,hellgrau


  4,10
Mergeltonstein, Gipsmergel,grau, hellgrüngrau


  4,90 Ton bis Tonstein, stark schluffig, schwach
sandig,grüngrau


  5,30


Gipsmergel, Mergeltonstein,hellgrau


  7,40 Hohlraum, (Kies, sandig, schluffig bis stark schluffig,
schwach steinig),(grau, hellgrau, grüngrau)


  8,00
Ton, schluffig,braun, graubraun, rotbraun


                8,90


Ton, schluffig bis stark schluffig,grüngrau, braungrau


  12,10


Mergelstein, Kalkmergelstein, Gipsmergel, wenig
Fasergips,dunkelgrau, hellgrau


  14,10


Mergeltonstein, Tonmergelstein, Mergelstein, wenig
Gips,dunkelgrau, (hellgraurot)


  15,90


Tonstein, Tonmergelstein, (Gipsstein),dunkelgrüngrau,
dunkelgrau, (hellrosa, grauweiß)


  18,70 Mergeltonstein, Tonmergelstein, Kalkmergelstein,
(Gips),graugrün, grau


  19,60 Mergelstein, Tonmergelstein,
Kalkmergelstein,grüngrau, graugrün


  19,80  19,80


Bohrung BK 2 (GWM 2)


DrM


18.04.2019


0,00


1,00


2,00


3,00


4,00


5,00


6,00


7,00


8,00


9,00


10,00


11,00


12,00


13,00


14,00


15,00


16,00


17,00


18,00


19,00


Bohrung BK 2 (GWM 2)


Höhenmaßstab: 1:125 Blatt 1 von 1


m u. GOK (317 m NN)


Deponie Bad Windsheim


8,70


BK 2_1;
0,50-1,00


BK 2_2;
1,00-2,00


5485057


317 m


Deponieerweiterung Bad Windsheim


4387319


19,80


Bohrfirma: Hochwert:


Rechtswert:


Ansatzhöhe:


Endtiefe: Anlage 3.2


Brunnenbau Kern


m u. GOK
Ruhewasserspiegel am 18.04.2019


Bodenproben







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 1


Anlage:
3.2


Projekt: Deponieerweiterung Bad Windsheim Bohrzeit:
von: 13.03.2019
bis: 14.03.2019Bohrung:  Bohrung BK 2


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


0,40


Schluff, tonig bis stark tonig, sandig, schwach kiesig, schwach humos


durchwurzelt


weich, schwach feucht dunkelbraun


Mutterboden 


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


1,50


Schluff, stark tonig, schwach sandig


festplastisch, schwach
feucht


grüngrau,
hellgraugrün


Verwitterungszone Mittlerer Keuper


mpBK 2_1 1,00


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


2,00


Schluff bis Schluffstein, stark tonig


steif, trocken hellgrüngrau


Verwitterungszone Mittlerer Keuper


mpBK 2_2 2,00


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


2,40


Mergeltonstein, Schluffstein


Wechsellgerung


halbfest, trocken hellgrau


Verwitterungszone Mittlerer Keuper +


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


3,00


Tonmergelstein, Mergeltonstein, Kalkmergelstein


fest, trocken, schwach
geklüftet


hellgrau,
grauweiß


Mittlerer Keuper +







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 2


Anlage:
3.2


Projekt: Deponieerweiterung Bad Windsheim Bohrzeit:
von: 13.03.2019
bis: 14.03.2019Bohrung:  Bohrung BK 2


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


4,10


Mergelstein, Tonmergelstein, Kalkmergelstein, Gips


Wechsellagerung


schwach geklüftet,
trocken


hellgrau


Mittlerer Keuper +


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


4,90


Mergeltonstein, Gipsmergel


bröckelig, schwach
feucht


grau,
hellgrüngrau


Mittlerer Keuper (+)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


5,30


Ton bis Tonstein, stark schluffig, schwach sandig


halbfest, schwach
feucht


grüngrau


Mittlerer Keuper


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


7,40


Gipsmergel, Mergeltonstein


hart, trocken hellgrau


Mittlerer Keuper


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


8,00


Hohlraum, (Kies, sandig, schluffig bis stark schluffig, schwach steinig)


m. Hohlraumfüllung: Kies, Steine u. Schluff


(grau, hellgrau,
grüngrau)


Mittlerer Keuper







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 3


Anlage:
3.2


Projekt: Deponieerweiterung Bad Windsheim Bohrzeit:
von: 13.03.2019
bis: 14.03.2019Bohrung:  Bohrung BK 2


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


8,90


Ton, schluffig


vewrmutl. sekundäre Hohlraumfüllung


plastisch, feucht braun,
graubraun,


Mittlerer Keuper


Grundwasserspiegel
in Ruhe 8.70m


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


12,10


Ton, schluffig bis stark schluffig


plastisch, feucht grüngrau,
braungrau


Mittlerer Keuper


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


14,10


Mergelstein, Kalkmergelstein, Gipsmergel, wenig Fasergips


schwach geklüftet,
schwach feucht


dunkelgrau,
hellgrau


Mittlerer Keuper (+)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


15,90


Mergeltonstein, Tonmergelstein, Mergelstein, wenig Gips


einzelne rötlich-graue Gipslinsen, oval, max. ca. 10 cm Durchm.


hart, sehr schwach
geklüftet


dunkelgrau,
(hellgraurot)


Mittlerer Keuper (+)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


18,70


Tonstein, Tonmergelstein, (Gipsstein)


mit. ovalen Gipslinsen, 5 bis 10 cm Duchm., hell-rosafarben


hart, feucht dunkelgrüngrau,
dunkelgrau,


Mittlerer Keuper (+)







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 4


Anlage:
3.2


Projekt: Deponieerweiterung Bad Windsheim Bohrzeit:
von: 13.03.2019
bis: 14.03.2019Bohrung:  Bohrung BK 2


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


19,60


Mergeltonstein, Tonmergelstein, Kalkmergelstein, (Gips)


einzelne, helle Fasergipslagen


hart, schwach feucht graugrün, grau


Mittlerer Keuper (+)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


19,80


Mergelstein, Tonmergelstein, Kalkmergelstein


Wechsellagerung


hart, schwach feucht grüngrau,
graugrün


Mittlerer Keuper +


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)





		Anlage_3.2_BK2

		Anl_02_02_01_BK2_Profil

		Anl_02_02_02_BK2_sv








Projekt:


Bohrung:


Auftraggeber:


Bearbeiter:


Datum:


Schluff, stark tonig, schwach sandig, schwach
humos,braun


  0,00


  0,40
Schluff, tonig, schwach sandig,rotbraun


  0,90


Schluff bis Schluffstein, stark tonig, sandig,rotbraun


  2,80


Ton bis Tonstein, Schluffstein,grau, hellgrüngrau


  3,90
Ton bis Tonstein, Schluffstein,rotgrau, grau


  4,40


Tonstein, Schluffstein,grau


  5,50 Schluffstein, Tonstein,rotbraun, braunrot
  5,70


Mergeltonstein, Tonstein, Schluffstein,grau


  6,70


Schluffstein, Tonstein, Mergeltonstein,grüngrau,
hellgrau


  8,20


Ton bis Tonstein, Schluffstein,grüngrau, grau


  9,10


Schluffstein, Tonstein, Mergeltonstein,hellgrau,
grüngrau


  10,00  10,00


Aufschlussbohrung BK 3 Bad Windsheim


DrM


14.03.2019


0,00


0,50


1,00


1,50


2,00


2,50


3,00


3,50


4,00


4,50


5,00


5,50


6,00


6,50


7,00


7,50


8,00


8,50


9,00


9,50


10,00


Aufschlussbohrung BK 3 Bad Windsheim


Höhenmaßstab: 1:60 Blatt 1 von 1


m u. GOK (321 m NN)


Deponie Bad Windsheim


6,78


BK 3; 0,00-1,00


BK3; 0,50-1,50


5485094


321 m


Deponieerweiterung Bad Windsheim


4387236


10,00


Bohrfirma: Hochwert:


Rechtswert:


Ansatzhöhe:


Endtiefe:
Anlage 3.3


Brunnenbau Kern







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 1


Anlage:
3.3


Projekt: Deponieerweiterung Bad Windsheim Bohrzeit:
von: 12.03.2019
bis: 13.03.2019Bohrung:  Aufschlussbohrung BK 3 Bad Windsheim


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


0,40


Schluff, stark tonig, schwach sandig, schwach humos


durchwurzelt


mitteldicht gelagert,
schwach feucht


braun


Mutterboden 


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


0,90


Schluff, tonig, schwach sandig


plastisch, trocken rotbraun


Verwitterungszone Mittlerer Keuper


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


2,80


Schluff bis Schluffstein, stark tonig, sandig


festplastisch, trocken rotbraun


Verwitterungszone Mittlerer Keuper


mp BK 3 1,00
mp BK3 1,50


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


3,90


Ton bis Tonstein, Schluffstein


trocken, halbfest grau,
hellgrüngrau


Verwitterungszone Mittlerer Keuper


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


4,40


Ton bis Tonstein, Schluffstein


trocken, steif bis
halbfest


rotgrau, grau


Mittlerer Keuper







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 2


Anlage:
3.3


Projekt: Deponieerweiterung Bad Windsheim Bohrzeit:
von: 12.03.2019
bis: 13.03.2019Bohrung:  Aufschlussbohrung BK 3 Bad Windsheim


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


5,50


Tonstein, Schluffstein


trocken, halbfest bis
fest


grau


Mittlerer Keuper


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


5,70


Schluffstein, Tonstein


trocken, fest, sehr
schwach geklüftet


rotbraun,
braunrot


Mittlerer Keuper


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


6,70


Mergeltonstein, Tonstein, Schluffstein


Wechsellagerung, harte Tonmergelsteinbänke


geklüftet, schwach
feucht, hart


grau


Mittlerer Keuper +


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


8,20


Schluffstein, Tonstein, Mergeltonstein


trocken, halbfest bis
fest


grüngrau,
hellgrau


Mittlerer Keuper (+)


Grundwasserspiegel
in Ruhe 6.78m


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


9,10


Ton bis Tonstein, Schluffstein


plastisch, hart, feucht grüngrau, grau


Mittlerer Keuper







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 3


Anlage:
3.3


Projekt: Deponieerweiterung Bad Windsheim Bohrzeit:
von: 12.03.2019
bis: 13.03.2019Bohrung:  Aufschlussbohrung BK 3 Bad Windsheim


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


10,00


Schluffstein, Tonstein, Mergeltonstein


Wechsellagerung, einz. harte Lagen


fest, schwach feucht hellgrau,
grüngrau


Mittlerer Keuper +


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)
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